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Für Simon steht fest: „Ich wohne in einem Irren-
haus!“ Und irgendwie war das nie anders. Denn 
schon seit Jahren hat Simons Vater psychische 
Probleme, die in immer stärkeren Schüben an die 
Oberfläche treten. Er fühlt sich beobachtet, ausspio-
niert, bedroht. Zunächst sieht der Vater nur im 
„Draußen“ das Gefährliche, doch immer mehr ver-
mutet er seine eigene Familie gegen sich. Und wäh-
rend Simons Mutter stillschweigend auf Besserung 
hofft und die kleine Schwester versucht, Papa von 
seinen Problemen abzulenken, kann Simon die Situ-
ation bald nicht mehr ertragen. Zudem eine kalte 
Angst ihn ergreift, dass ein angeknackstes Seelenle-
ben vielleicht in der Familie liegt.  
 
Familiärer Alltag als permanenter Tanz auf dem Vul-
kan – so beschreibt Christian Bachs Film HIRN-
GESPINSTER Simons Situation. Ein bedrohlicher 
Schatten liegt auf jeder Szene, eindringlich einge-
fangen in nahen Einstellungen, die die Enge und 
Beklemmung widerspiegeln. Tobias Moretti verkör-
pert den Vater nicht nur in seiner zwanghaften Para-
noia glaubhaft beängstigend. Auch in den subtilen 
ironischen Momenten ist sein Charisma stets spür-
bar. Aber auch der junge Hauptdarsteller Jonas Nay 
trägt den Film mit seinem Spiel und erweist sich als 
ebenbürtiges Gegenüber des starken Moretti. Die 
Auflehnung gegen den Vater, die Angst um das ei-
gene Seelenheil, die Hoffnung auf ein kleines Stück-
chen Liebesglück und die Suche nach einer Per-
spektive außerhalb der Familie – in all diesen Facet-
ten gelingt Nay eine fabelhafte Verkörperung all der 
Probleme, mit denen ein Mensch Anfang 20 konfron-
tiert ist. Auch der Rest des Ensembles steht dieser 
Leistung in nichts nach. Der Film von Christian Bach 
ist ehrlich und beschönigt nichts. Dennoch schafft er 
immer wieder kleine Momente der Hoffnung und 
deutet am Ende für Simon die Chance eines Neuan-
fangs an.  
 
Ein beeindruckender Film, der sich von Klischees 
fernhält, konsequent erzählt und mit brillanten 
Schauspielern aufwarten kann. Ein starkes Famili-
endrama.  

 
 

 

 

 

 


